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Im Anschluss an den vorhergehenden Aufsatz ist hier der Platz, 
darauf hinzuweisen, dass die 16 Schlachtenbilder aus Turkestan, deren 
Zeichnungen von den Missionaren in Peking in den Jahren 1764/66 
(Pelliot, T. P. XXV, 1928, p. 132) angefertigt und in Paris von-1767 bis 
1774 gestochen wurden1, in ihrer Wiedergabe der chinesischen Kampf- 
teilnehmer nicht etwa freie Erfindung sind, kndern getreue Abbilder von 
bestimmten- historiichen Persönlichkeiten. - 

Herr.Prof. Kuroda Geoji $&i &-in Mukden besitzt nämlich , 
drei in Peking envorbene, mit Kohlenstift gezeichnete Entwürfe dieser 
Serie, und zwar die Blätter Tonguzluq, Khorgos und Qo8-qulaq (Pelliot, 
T. P. 1921. D. 269, No. 4; p. 261, No. 9 und 10), auf welchen zu den 
meisten chinesischen ~ ä m ~ f e r n  ein gelbes Blättchen mit mandjurischer 
Namensaufschrift zugefügt ist. Auf der Rückseite jedes der drei Blätter 
findet sich ebenfalls auf einem gelben Blättchen - wodurch die Herkunft 
aus dem Palast bezeugt wird - die Angabe: Entworfen von Castiglione 
g(fl ftt: $ @ . Dem steht entgegen, dass nach den französischen Berich- 
t e ~  das Khorgos-Blatt i. J. 1766 von Attiret angefertigt wurde, während 
die Zeichner der beiden anderen unbekannt sind (cf. Pelliot, T. P. 1921. 
p. 266, No. 4; 267, No. 9 und 10) ; vermutlich sind sie nur in Castigliones 
Werkstatt gemalt worden. 

Das Vorwort Kienlungs zur ganzen Serie (Pelliot, 1. C., p. 266-66) 
weist wohl auf die Naturtreue der Zeichnungen hin sowie auch auf die 
Tatfiache, dass die Bilder verdienter Kämpfer aus dem Dsungaren- 

1) Bekannt unter den Namen Hui-chiang i-tai chan (oder: te-sheng)-t'u Bi E - 
W R 9t % B ) M , Chun-ka-erh hui-pu teng-ch'u te-sheng-t'u f@ t# Bi @ & tS1 
#Pm (PELLIOT, T. P. 1021, p 1981), P'ing-ting Hai-yü chan-t'u + % M *, oder 
P'ing-ting I-li (oder Chun-ka-erh) hui-pu ch'üan (oder ehan)-t'u F 2 % Q S(% t# B> 
tma*cn)ra. 
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Aufstand von 1764-1760 in der Halle Tzu-kuang-ko ;82. (Pelliot, 1. C., 
p. 2662) aufgehängt wurden, aber es äussert sich in keiner Weise über die 
auf den Bildern dargestellten Persönlichkeiten. 

Die Masse des hier veröffentlichten Blattes "Tunggusluk" (siehe 
PI. IV, V) sind 61, 9:36, 1 cm; in der Mitte findet sich der lateinisch 
geschriebene Titel "Tumcusuluc", weiter rechts die Namen der zwei ver- 
dienten Feldherrn Ming-jui üjj % (Giles, B. D., 1634; Pelliot, 1. C., p. 2612) 
und Chao-hui $6 8 (Pelliot, p. 269-61; Giles, B. D., 161; Haenisch, OZ 
VII, 1-2, 1918, p. 661), ganz rechts in der Ecke die Ortsbezeichnung Tung- 
gwluk in Mandjurisch. 

Die hier auftretenden 88 Personennamen lauten in Mandjurisch 
wie folgt: 

70. Adimboo 
18. Aipusa 

L 
73. Aitun 
69. Argalcin 
25. Asan hojo 
82. Aspaltu , 

. 67: ~arCakgi 
.- 72, ~ a r h 6  

5. Bekingge 
50. Bicikai 
71. Bilh6n 
88. Bojiher 
46. Buni 
79. Cangbooju 
32. Cengguwe 
68. Cibek 
80. Cikisse 
31. Corbunai 
33. Dafu 
34. Daktana 
52. Dawa 
30. Debjur 
16. Deboo 
63. Donjibu 
40. Donjir 
39. Eljitu 
45. Emin hojo 
12. Engkejiku 
19. Fuboo 

14. Fulinggan 
65. Guncuk 
29. Guyung Hasiha 
76. Hailanca 
2. Hanfu 
13. Hastai 
42. Hojisbek 
17. Honcibu 
6. Imbu , 

8. Jamula . ' 

26. Jaoh6i (J6 B) 
75. Jayamboo 
55. Jisiboo 
60. Juwelendei 
24. Kark6 
66. Kitat 
83. Kuisudei 
84. Lamasi 
51. Langgunjab 
4. Limboo 
62. Lonjiboo 
54. Lot0 
74. Mage 
57. Mangkaca 
20. Maimanca 
28. Maljan 
37, 87. Manju 
15. Mingkui (gj  s) 
22. Nari 

Neitu 
Niyas baturu 
Obida 
Oiboo 
Oito 
Ombu 
Orkoi . . _ .  
Sainbelek -- . . . 

SangguBan , 

Serhude 
Setibaldi 
Sidada 
Siltunei 
Sirkul 
Sunta 
Taiboo 
Tsebek 
Turfan 
Uf u 
Umiltu 
Uldeke 
UBan 
Wenfu 
Yabtangga 
Yairamboo 
Yandusa 
Yasu 
Yundok 
Yungtai 



Pelliot hat bereits 1921, 1. C. p. 243-44, auf einen zweiten Satz von 
Kupferstichen der Unterwerfung Jehangir's @ in Chinesisch-Tur- 
kestan zwischen 1826 und 18282 durch Yang Fang @ '%8 U. a. hinge- 
wiesen, doch ist über ihn bisher noch nichts weiter bekannt geworden. 
Die Bibliothek der Südmandjurischen Eisenbahngesellschaft zu Dairen -- ' 

#j +@ B & jf, jk iPt: k lfi besitzt ein Exemplar hiervon zu 10 
Blättern. Nach dem Hung-hsüeh yin-yüan t'u-chi f i  #I& E', 3. Slg. 
von 1849, T, Ende, sub @ g &, stammen die Zeichnungen der Bilder 
von einem gewissen Ho Shih-k'ueiR @ a6, tzu: Huan-wen @ s, aus 
dem 10. Jahre Tao-kuang, 1830, anlässlich der Vorführung der Gefangenen 
vor den Kaiser am Wu-men 9 prj ; indessen ist diese Zeitangabe unrichtig 
und durch das Jahr 1828 zu ersetzene. 

Der Titel der ganzen Serie lautet nach derselben Quelle : P'ing-ting 
Hui-chiang chan-t'u F X H fPt m. Im Ch'ing nei-wu-fu tsao-pan-ch'u 
yü-t'u-fang t'u-mu ch'u-pien $j B $& B +JJ M, ed. 
Peking, Palast-Museum, 1936, p. 48, -weiterhin als "Tsao-pan-ch'u t'u- 
mu" abgekürzt -, werden die Stiche als Hun-pa-shih ho teng-ch'u chan- 

.t'u @ fl -ff $iJ ?$ $3 @ aufaufgeführt. Die offizielle Darstellung des 
Feldzuges findet sich im Ch'in-ting p ' i n g - ~ g  Hui-chiang chiao-ch'in ni-i 
f a n g - l ü e h & g F z  ~ g g ! # f i $ $ ~ ~ f z u  80+6 %, dessen Kom- 
pilationsorder an Ts'ao Chen-yung fl m T  von 1829, (Tao-kuang 9) 

2) Zum Aufstand cf. HSIAO I-SHAN, Ch'ing-tai t'ung-shih @ ft i $L 11, 1928, 
P. 839-846. 

3) Cf. Ch'ing-shih-kao, fl (ly 166, la, U. a. (33-Index, p. 313, 1-2). 

4) Cf. TRAUTZ, Asia Major 11, 1926, p. 687-90. Das Werk ist ein interessant 
illustrierter Bericht eines an  Reisen reichen, typischen chinesischen Beamtenlebens 
aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts von Lin-ch'ing )a 1 (1791-1846); die 
lebensgetreuen 240 Holzschnitte sind von hohem kulturgeschichtlichen Wert. 

6) Einige Angaben Uber ihn konnte ich von der Hand nur im Hung-hatieh yin-ytian 
t'u-chi, 1. C., finden. Danach stammte er aus Ta-hsing ik 4 im Bezirk Peking, malte 
die Bilder von Tao-kuang und seiner Mutter sowie, aueser den obigem 10 Blättern, auch 
62 Bilder verdienter Militärs aus dem Jehangir-Aufstand fUr die Tzu-kuang-ko, nebst 
vielen anderen Porträts. 48 von diesen 62 Persönlichkeiten sind im Tung-hua-lu unter 
dem 6. Monat, Tag T I?,, des 8. Jahres Tao-kuang, 1828, erwähd;  4 andere daselbst im 
folgenden Abschnit. 

6) Der Aufstand war nämlich schon 1828 unkerworfen; überdies sind auch alle 
kaiserlichen Gedichte auf den Stichen vom 1. Monat 1829, I?, 3E R E ,  datiert, und in 
der Prosa-Erklämng zu dem Stich der Vorführung der Gefangenen wird dieses Ereignis 
auf den 12. V. - des Jahres 1828 -angesetzt, desgleichen auch im Tung-hua-lu. 

7) Cf. fi $L M ,  BU # 160, la ,  und 33-Index, p. 174, 3. 
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datiert ist - cf. das Vorwort davon im Ch'ing-ch'ao Hsfi Wen-hsien t'ung- 
k'ao, 262 (ed. f- B, P. 10069-10070) - und das 1830 vollendet war. 

Die Dberschriften der 10 Blätter lauten: 

1. @E-ffrn&% 
2. MW*Araft 
3. #FrlWE&§;2-@ 
4. i % i i l > f l i ; g P ~ ~ t ~  
6. F r l Z E R j ä t r a B  
6. ( .-.....B @ @ -ff gl j& a-..... ) 8  

7. (... ..... @ f t r n M & & N  @@J$$ ........) 
8. ( - . . - - *$+@H& & .-..... E SM.. ......I 
9. (.......TfIrj ........) 

10. (........rng& d B B # * 4 Z E i P t : *  JE .... ....) 

Von einer pbersetzung dieser und der im folgenden aufgezählten 
Dberschriften muss abgesehen werden, da ich im Augenblick die fremden 
Namen nicht .alle richtig wiedergeben kann. 

Die verschiedenen, in ~upfe7geitochenen ~chlachtefibilderseiiei, ' 

sind ber.e% von Pelliot im T.  P. 1921, p. 241-43, aufgezähit worden. Die 
auf p. 2433 zitierten Stiche über die Kämpfe gegen die Eingeborenenvölzer 
in Kueichou im Jahre 1795, -dort angeführt nach Haenisch, OZ VII, p. 
58 - , deren Zugehörigkeit noch offen gelassen worden ist, gehören zu 
dem Satz von Yünnan; denn das Sheng-ching tien-chih pei-k'ao @ $& 
M @ *von 1878, 1, 36b, erwähnt diese Serie unter dem Titel Yün- 
kuei chan-t'u %J$ -& @ M. Im Tsao-pan-ch'u t'*mu, p. 47, erscheint 
derselbe Satz unter dem Titel Yü-pi p'ing-ting Ch'ung-qiao chan-t'u @j~ B 
zp 2 'rp fPt M, desgleichen auch in der Ch'ing Kung-shih h a p i e n  
g & M @, 98, 16a. Nach dem letzten Werk sind die Dberschriften der 
vier Stiche folgende : 

Die Schlachtenbilder, jetzt allgemein unter dem Namen Te-sheng- 
t'u # la bekannt, werden literarisch auch als Wu-kung-t'u 3 B 
bezeichnet. Die bis zum Beginn der Chia-ch'ing-Zeit im MS oder Druck 

8) Von hier an keine besondere Uberschrift. 
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hergestellten und heute noch im Palast zu Peking erhaltenen Serien sind 
in Kap. 98 der Ch'ing Kung-shih hsü-pien und im Tseo-pan-ch'u t'u-mu, 
p. 46-60, aufgeführt; in der ersten Quelle finden sich auch die zu den 
einzelnen Blättern gehörigen kaiserlichen Gedichte. 

Die bei Pelliot, p. 2425, und im Sheng-ching tien-chih pei-k'ao I ,  36 
b, als Hunan-Schlachtenbilder H r9j bezeichnete Serie zu 16 Blatt 
mit Darstellungen aus der Unterwerfung der Miao in Hunan und Kueichou 
i. J. 1796 wird in der Ch'ing Kung-shih h m e n  98, l l a ,  und im Tsao-pan- 
ch'u t'u-mu, p. 48, unter dem Titel Yü-t'i p'ing-ting Miao-chiang chan-t'u 

" @i B + 2 $ fl erwähnt. Herr Prof. Kuroda in Mukden besitzt 
die originale Skizze eines dieser Blätter mit einer Angabe. die uns den 
Namen des Malers der Serie verrät; es trägt nämlich die Notiz: Ent- 
worfen von Feng Ning 8 & H. Feng Ning, der sonst nicht weiter 
bekannt zu sein scheint, wird im Kuo-ch'ao giian-hua-Zu $j f, 7;, 
26a, von 1816 (cf. Pelliot, A Propos du Keng Tche T'ou, 1913, p. 762) als 
Hofmaler von Personen und Gebäuden aus dem Ende der Kienlung- und 
dem Anfang der Chia-ch'ing-Zeit genannte. Nach der Ch'ing Kung-shih 
hsü-pien 98, lla-16a, lauten die 16 Uberschriften: 

1. RL?$Eil - 
2. mRw%w.lriEl@ew 
3. &%@*ClLZjBt5i 
4. &Be#2mam 
6. A M * S % € i E E M % Q ? & B l R B  
6. R % l # l S W B * % & k M  
7. & % W D L % H L n k M  
8. & S # X % t f & M  
9. & s 3 E e m * f S B ~ ~ a B  

10. & % i % & % & % % % ? 2 R * ~ R k 5 i  
11. R % I P f t P 4 # % % 6 3 @ % ! 5 i  
12. ItnadI5&ti a M 
13. tfi:aarff~firga~ 
14. & % 2 F i F ! 4 ~ I B k J i % $ I f t I P B  
15. 3R 5i 
16. & % E i B $ % R B  
Die Unterwerfung dieses Aufstandes behandelt das Ch'in-ting 

p'ing Miao chi-lüeh & & + $ @ !i& von 1797; cf. Ch'ing-ch'ao Hsü. 

9) Nach dem Li-tai hua-shih hui-chuan pu-pien BE ft & $S A B ,  Peking 
1936, chüan 1, lb, hat Feng später seinen Namen in Feng Hsiang f# geändert. 
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Wen-hsien t'ung-k'ao, 262, p. 10069 (ed. f. jia), und Ch'ing Kung-shih 
hsü-pien 86, 13a. 

Die Zahl der Stiche der Gurkha-Schlachtenbilder, P'ing-ting K'uo- 
Erh-k'a chan-t'u @J @ $Ift $If , die im T. P. 1921, p. 2422, noch offen 
geblieben ist, beträgt 8 Stück; die Titel lauten nach der Ch'ing Kung-shih 
hsü-pien 98, 7b-8b: 

1. & % # ? * f & B  
2. l I % % W B R F ' f & M  4 

3. I I amlliftiai 
4. 1 I R%#i%RBB 
6. I I % a f r n & M  
6. I I R*w.lri%Ia 
7. I IiPBBakQkB 
8. BMitigrnlzH3zia 

J 

Nach dem Tsao-pan-ch'u t'u-mu, p. 48, liegen,hiervon im Pekinger 
Palast 11 Exemplare in Kupferstich und eins in Tuschzeichnung ohne die 
kaiserlichen Gedichte, das letzte mit der wichtigen Angabe: Erster 
Entwurf von Chia Shih-ch'iu * @ & #, , in Anschluss (an [?I den: . 
Entwurf) gezeichnet von &Ming % fertig gezeichnet vpn Feng 
Ning # @ & . Li Ming-ist Bleichfalls im Km-ch'ao yüo-n-hmlu, 7;, 
24b, als Hofmaler von Personen, Vögeln und Tieren erwähnt; tiber Chia 
Shih-ch'iu habe ich noch nichts Näheres finden können. 

Die Anzahl der Stiche für den Feldzug in Formosa von 1786 bis 
Anfang 1788, betitelt P'ing-ting T'ai-wan chan-t'u *i: H 8 @ W ,  be- 
trägt 12 Blätter (cf. auch Pelliot, T.  P .  1921, p. 2421) ; nach der Ch'ing 
Kung-shih hsü-pien 98, 6a-Ta, sind die Titel folgende: 
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Nach dem Tsao-pan-ch'u t'u-mu, p. 47, findet sich hiervon im Palast 
zu Peking neben 6 Exemplaren in Kupferstich auch 1 Exemplar in 
Tuschzeichnung ohne die kaiserlichen Gedichte; dieses letzte trägt den 
wichtigen Hinweis: Erster Entwurf von Chia Ch'üan W & & s, und : - .- 
Vorlagezeichnung von Li Ming, @ :! Ba s. Uber Li Ming siehe oben; 
Iiber Chia Ch'üan, welcher als Hofmaler von Personen am Ausgang der 
Kienlung-Zeit wirkte und auch eine Rolle10 von der Unterwerfung der 
Mohammedaner zu Ug-Turfan i. J. 1766 malte, P'ing-ting Wu-shih chan-t'u 
+ $ $ $ & H, cf. Km-ch'ao @an-hua-Lu 7;, 6b-7a, und Pelliot, T .  P. 
1921, P. 2441. 

7 Die Gravierung der Stiche selbst war sicher schon im Jahre 1790 
beendet (nach Pelliot, T .  P.  XXV, 1928, p. 133). 

Die Annam-Serie, P'ing-ting An-nun chan-t'u + #ij @ , ZU 
6 Blättern, von denen der Tsao-pan-ch'u t'u-mu p. 47 ebenfalls ein handge- 
zeichnetes Exemplar ohne die kaiserlichen Gedichte aufführt, ist nach 
einem handschriftlichen Zusatz dort von Yang Ta-chang @ k gezeich- 
net. Dieser wird im Kuo-ch'ao @an-hm-Eu 7;, 19b, als Hofmaler von , 

' Personen, Blumen.und Vögeln erwähn!. 

Pelliot zitiert 1: C., p. 2412, einen Satz der P'ing-ting l ianixhin- 
.- ch'wm chan-t'u + 2 4 JiI  @! 8ä1 nach dem Tien-i-ko shu-mu 5 - M + H zu 12 Blättern und weist dabei, wenn auch nur bedingungsweise, 

auf Rudakovs Angabe hin, wonach dieser Satz 16 Blätter enthalte. Nach 
der Ch'ing Kung-shih hsiirpien 98, l a b a ,  sind die Titel der 16 Blätter 
folgende : 
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Die späteste Ausführung von Schlachtenbildern, nun in Stein 
geschnitten, stellt Szenen aus dem Mohammedaner-Aufstsnd von 1896 in 
Kansu und Shensi dar, den das P'ing-ting ~ X a n  Kan Hsin-chiang Hui-fei 
fang-lüeh + $ % M B 3 von 1896, Druck vom IX. 1897 (cf. 
Ch'ing-ch'ao Hsü Wen-hsien t'ung-k'ao, 262, p. 10071-73), behandelt. Sie 
sind im Hsi-ning teng-ch'u chün-wu chi-oüeh 9 $3 E& - 1 
Heft mit 3 + 30 fol. + 10 Schlachtenbilder, undatierter Steindruck - ent- 
halten und geben verschiedene Stadien des von den' Mohammedanern 
besetzten Hsi-ning in Kansu vom 1. VI., 14. und 16. VII., 2., 8., 11. und 21. 
VIII. sowie vom 4., 6. und 26. IX. des Jahres 1896 wieder. Fünf Bilder 
davon in farbiger Original-Tuschzeichnung befinden sich in meinem Besitz. 
Zum Aufstand selbst siehe auch Tafel, Meine Tibetreise, 1914, 11, p. 46-68. 

Eine bisher unbekannt gebliebene Serie von Schlachtenbildern in 
Original-Tuschzeichnung besitzt die SMR-Library in Dairen. Es  ist dies 
ein gtoeses Album mit 32 Bildern, betitelt P'ing ui.chan-tu + @ M; 
im Begleittext +if dem letzten Blatt erscheint als Titel Wei.hsz"p'$ng Li t'u - 
1 $ + H. Wei-hsi liegt in NW-Yünnan auf etwa dem 99' ÖL und 
27W'N B;., und dss Album schildert die Unterwerfung der eingeborenen 

- 

Li-su @ # am Beginn der Chia-ch'ing-Zeitll.. Abgesehen von Blatt 19, 
auf welchem das Datum & & & 1802, erscheint, sind die Bilder ' 
undatiert; der reiche; beschreibende Text darauf stammt vorwiegend-von 
Wang Ting-chu E a, Wang Yung =E B, Li Shu-chi 3 $& und Bsiao 
Lin M g$. Die 32 Uberschriften der Bilder lauten: 

11) Cf. P1. VI, a, b. 
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